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Antrag des Ausschusses: 


Der Bundestag wolle beschließen : 

Der vom Deutschen Bundestag in seiner 147. Sitzung vom 6. Juni 
1951 angenommene Entwurf eines Gesetzes über eine Bundesbürg- 
schaft zur Abwicklung von Saatenkrediten für die Ernten bis zum 
Jahre 1949 wird wie folgt geändert: 

§ 1 Absatz 1 Satz 1 erhält folgende Fassung : 

„(1) Der Bundesminister der Finanzen wird ermächtigt, für 
die Bundesrepublik Deutschland Ausfallbürgschaften bis zum 
Betrage von fünfzehn Millionen Deutsche Mark für Verbind- 
lichkeiten von Saatgutbetrieben aus Krediten zu übernehmen, 
die von Geldinstituten zur Finanzierung der Ernten bis zum 
Jahre 1949 an Saatgutbetriebe gewährt worden sind oder 
gewährt werden. 5 ’ 


Bonn, den 4. Juli 1951 
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